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ich   sie   nicht   geschrieben!“
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Ariadne und Frau ohne Schatten, Die ägyptische Helena und Arabella, sie alle sollen der Krise der 












































Hofmannsthal   und   Strauss   ein   rüde   Absage   erteilt   wird:   „Was   seht   Ihr   in   den   Lust­   und 
Trauerspielen?! / Haustiere, die so wohl gesittet fühlen, / An blasser Pflanzenkost ihr Mütchen 
kühlen / Und schwelgen in behaglichem Geplärr, / Wie jene andern – unten im Parterre.“ Und 
während   am   Ende   des   I.   Akts   der  Arabella  Mandryka   vom   zukünftigen   Glück   mit   seiner 
Auserkorenen längst überzeugt ist, weiß der von Alban Berg komponierte Bräutigam Dr. Schön am 
Schluß des ersten Aufzugs – „in sich zusammenbrechend“ ­ bereits, welches andere Schicksal ihm in 
Gestalt der Weiblichkeit blüht: „Jetzt ­ kommt ­ die Hinrichtung ...“ Der Dreiklangsharmonik ergeht es 
nicht anders.
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